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Was du dir vorstellst, ist ein klassisches "Mitarbeitergespräch". Ich habe das auch schong
geführt, meine Situation war in Ansätzen vergleichbar.
Mit anderen Worten: Ich würde das auf jeden Fall machen. Bei einem Gespräch, für das man
sich Zeit genommen hat (- für das also ein Termin ausgemacht wurde -) und auf das man sich
vorbereitet hat, kann man solche Dinge am besten klären. Ich würde dem Schulleiter dabei
durchaus im Vorfeld grob wissen lassen, worum es dir geht, einerseits aus Höflichkeit,
andererseits auch, damit er sich seinerseits Gedanken machen kann, was er dir bieten kann.
Denn ÖPR würde ich zu diesem Gespräch nicht einladen. Es ist ja ein Perspektivgespräch, kein
Konfliktgespräch und da wäre die Anwesenheit des PR schon fast eine Eskalationsstufe.

Generell habe ich mit allen Schulleitern - guten wie schlechten - die besten Erfahrungen
gemacht, wenn ich die Karten auf den Tisch gelegt habe, also meine mittel- und langfristigen
Pläne deutlich kommuniziert habe. Dabei habe ich immer auch eingefordert, bei diesen Plänen
unterstützt zu werden, was eigentlich immer auch ganz gut geklappt hat. Und sei es auch nur,
dass mir im Einzelfall erläutert wurde, warum einem Wunsch nicht entsprochen werden konnte,
was mir dann zwar auch nicht geholfen hat, aber immerhin die Stimmung (meine eigene und
die im Verhältnis zur SL) deutlich verbessert hat.
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